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Olivia hatte genug von Männern. Doch dann


begegnete sie ihm: Le Male! ...und er entführte


ihre Sinne.




Le Male – Der Traummann


Gelangweilt lehnte Olivia an der Hauswand und beobachtete die Gesellschaft. Seit ihrer Trennung mied sie Feiern wie diese. Überall Pärchen, die entweder ihr vermeintliches Glück nach außen trugen oder ihre Auseinandersetzungen vor Publikum ausfochten. In kleinen Cliquen gruppierten sie sich um die aufgestellten Bistro-Tische oder ließen sich unter den halboffenen Pavillons auf harten Holzbänken nieder. Die Häppchen des kalten Buffets wurden als sichtbares Zeichen eines jeden Satzendes verschlungen und je mehr Alkohol floss, desto lauter wurde gelacht.


Olivia wusste, dass sie sich unwohl fühlen würde, doch ihrer besten Freundin Milla zuliebe hatte sie sich dennoch überreden lassen, sie als Ersatz für ihren geschäftlich verhinderten Mann zu begleiten. Millas neuer Kollege veranstaltete eine Gartenparty zu seinem Einstand. Vor sechs Monaten war er in ihre Firma gekommen und hatte sich während der Probezeit unentbehrlich gemacht, wie Milla berichtete. Sie beschrieb ihn als echten Kavalier und gutaussehend noch dazu. Für solche Beifallsbekundungen hatte Olivia jedoch nichts übrig. Sie hatte sowieso genug von Männern und Beziehungen, erst recht von irgendwelchen Liebschaften – oder Versuchungen ...


Sie rührte mit dem Cocktailstäbchen die Eiswürfel in ihrem Proseccoglas und lauschte dem Klirren, um dem Stimmengewirr zu entgehen. Sie bedauerte, dass niemand der ohnehin leise plätschernden Lounge-Musik zuhörte. Olivia seufzte und ließ ihr Urteil über die gutgelaunten Menschen huschen, bis ... Herrje, da ist er!, durchfuhr es sie.


Als sie neulich im Sonnenstudio auf ihre Liege gewartet hatte, blätterte Olivia in einer Zeitschrift und las den neuesten Klatsch, bis die Klingel um Beachtung bat und er zur Tür hereinkam. Er ließ sich so nieder, dass sie eine perfekte Sicht auf ihn hatte, wenn sie über den Rand ihrer Illustrierten lugte. War es seine liebenswürdige Ausstrahlung, seine gesamte Erscheinung oder erlag sie den spitzbübischen Details in seinen kernigen Gesichtszügen? Was es auch war, sie konnte ihr Interesse nicht mehr von ihm abwenden. Ob er es bemerkt hatte? Olivia schüttelte ihren Kopf, als wollte sie ihre Gedanken ordnen. Glücklicherweise wurde er zuerst aufgerufen.


Ein paar Minuten später hatte sie schon nicht mehr an ihn, sondern den anschließenden Einkauf gedacht. Als ihre Kabine endlich bezugsfertig wurde, tippelte sie fröhlich zu den kubanischen Gitarren aus dem Lautsprecher über den Flur. Mit einem Ruck wurde die Tür auf ihrer Höhe aufgesperrt und dieser Mann trat heraus. Frisch gebräunt gefiel er ihr noch mehr. Sie wunderte sich, dass jener typisch geröstete Solariumgeruch nicht an ihm haftete. Es war vielmehr ein liebliches Bukett, das ihn umgab. Olivia drosselte ihre Lebhaftigkeit, sah ihn jedoch nicht an. Im Vorbeigehen rieben ihre Arme aneinander – eine flüchtige, wie zufällige Berührung, die eine Art Stromschlag verursachte, so als würden elektronische Teilchen über eine unsichtbare Synapse übertragen. Sie wusste nicht, ob nur sie es wahrgenommen hatte oder ob es ihm genauso erging. Dieses Kribbeln wollte nicht aufhören; verunsicherte Olivia. Einige Tage hallte es nach. Was sie auch unternahm, sie wurde es nicht los. Was hatte er bloß mit ihr angestellt, dass diese Hundertstelsekunde sie dermaßen durcheinanderbrachte? Sie wollte alles, doch garantiert nicht an Männer denken – schon gar nicht an jemanden, den sie nicht mal kannte. Also versuchte sie sich abzulenken, was ihr irgendwann sogar gelang.
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